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Geschäftsführerin Melanie Breukelman (Vierte von rechts) gibt ihr Amt
an Dr. Norbert Reich ab (Fünfter von rechts). Zur Feierstunde kamen
auch Vertreter der Träger und die Teamleiterinnen des „Senfkorns“.
Foto: Berends

Melanie Breukelman gibt Leitung des „Senfkorns“ ab

22.06.2021, 13:00 Uhr

Emlichheim Wechsel in der Leitung des Mehrgenerationenhauses „Senfkorn“ in Emlichheim:
Geschäftsführerin Melanie Breukelman hat ihr Amt nach fast zehn Jahren abgegeben. Ihr
Nachfolger ist Dr. Norbert Reich aus Neuenhaus. Der 57-Jährige hat seine Tätigkeit am 15. Mai
aufgenommen.

Bei einer Feierstunde im Haus Ringerbrüggen nutzten Vertreter der Träger und Teamleiterinnen
des „Senfkorns“ die Gelegenheit, die 42-Jährige zu verabschieden und ihr für ihr Engagement zu
danken. Erster Samtgemeinderat Ansgar Duling erinnerte daran, dass Melanie Breukelman 2011
„etwas mit Leib und Seele anpacken“ wollte. Dieses Motto habe sich durch ihre gesamte Amtszeit
gezogen.

Ansgar Duling, im Rathaus für die Finanzen zuständig, veranschaulichte die Entwicklung des
„Senfkorns“ unter der Leitung von Melanie Breukelman anhand einiger Zahlen. So seien die
jährlichen Einnahmen der Einrichtung, die seit 2010 als gemeinnützige GmbH organisiert ist, von
275.000 Euro vor zehn Jahren auf nunmehr 682.000 Euro gestiegen. „Eine enorme Entwicklung“,
meinte Ansgar Duling. Das „Senfkorn“ sei wirtschaftlich ein „kerngesundes Haus“. Die Zahl der
Mitarbeiter sei unter der Leitung von Melanie Breukelman von 21 auf 44 gestiegen.
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Die bisherige Leiterin habe eine herausragende Leistung gezeigt, lobte der Erste
Samtgemeinderat und erinnerte daran, dass das „Senfkorn“ in den vergangenen Jahren eine
eigene Kita aufgebaut und sich unter anderem bei der Integrationsarbeit mit Flüchtlingen stark
eingebracht habe. Dass sich Melanie Breukelman nun beruflich verändern und weiterentwickeln
wolle, sei einerseits nachvollziehbar, andererseits sei ihr Weggang jedoch bedauerlich.

Melanie Breukelman, die zur Evangelischen Erwachsenenbildung in Nordhorn wechselt, dankte im
Haus Ringerbrüggen jeder einzelnen Teamleiterin und sagte: „Ich glaube, wir haben es gut
gemeistert.“ Sie lobte, dass die Träger des Mehrgenerationenhauses ihr und ihren Mitarbeitern
stets freie Hand gelassen und nie Entscheidungen in Frage gestellt hätten. Sie werde dem
„Senfkorn“ auch in Zukunft erhalten und verbunden bleiben - allerdings nun nicht mehr in
führender Position. Ihrem Nachfolger Norbert Reich wünschte sie, dass es ihm gelinge, möglichst
viele Menschen vom „Senfkorn“ zu überzeugen.

Norbert Reich dankte den Anwesenden zunächst dafür, so „freundlich und vorbehaltlos“
aufgenommen worden zu sein. Dies sei für einen gelernten Ingenieur, der nicht aus der Grafschaft
komme, nicht unbedingt selbstverständlich. Die offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit zeuge
vom Geist des „Senfkorns“. Der 57-Jährige, der aus dem Ruhrgebiet kommt, stellte nach den
ersten Wochen im neuen Amt fest: „Ich bin noch nie so gerne arbeiten gegangen.“

Für den neuen Geschäftsführer ist das Mehrgenerationenhaus beruflich ein neues Feld. Er ist
promovierter Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik und war bisher in leitenden Positionen bei
Technologie-Unternehmen im In- und Ausland tätig. Unter anderem war er Geschäftsführer eines
Maschinen- und Werkzeugbauers mit 150 Mitarbeitern. 2020 zog er mit seiner aus Veldhausen
stammenden Frau nach Neuenhaus, um sich hier um die Schwiegereltern und weitere Angehörige
zu kümmern.

Die Tätigkeit im „Senfkorn“ sei sicherlich anders als in so manchen Wirtschaftsunternehmen,
bekannte Norbert Reich und stellte heraus, dass hier vieles ehrenamtlich erledigt werde. Er
betonte, sich aktiv in die Arbeit des Mehrgenerationenhauses einbringen und nicht nur „der
Buchhalter“ sein zu wollen, der Fördermittel beschafft. In den vergangenen Wochen habe er die
ersten Angebote und Kurse bereits kennengelernt. An Melanie Breukelman gerichtet versicherte
er: „Ich führe das ,Senfkorn‘ in dem Geiste weiter, in dem Sie es erschaffen haben.“
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